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allgemeinen Stolpersteinen bei der Therapie von
Selbstwertproblemen 82

II Kasuistik: praktisches Vorgehen bei der Therapie
von Selbstwertproblemen 87

8 Allgemeines Vorgehen in den acht Phasen einer ambulanten
IKVT bei der Therapie eines Selbstwertproblems 89

8.1 Phase 1: Der Erstkontakt/die Sprechstunde 89
8.2 Phase 2: Probatorik: vertiefte Exploration, Anamnese, Diagnose,

Therapieplan und Prognose 93
8.3 Phase 3: Lebensziele analysieren und planen 95
8.4 Phase 4: Problemeinsicht und Veränderungsmotivation bei

psychosomatischen Erkrankungen und Verhaltensauffällig-
keiten aufbauen 99

8.5 Phase 5: Das kognitive Modell zum Entstehen und Steuern von
Emotionen vermitteln 99

8.6 Phase 6: Dysfunktionale Selbstwertkonzepte
identifizieren 103

8.7 Phase 7: Identifizierte Selbstwertkonzepte auf Angemessenheit
prüfen und neue, funktionale Konzepte erstellen lassen 105

8.8 Phase 8: Die neuen Konzepte trainieren und bahnen 122
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